
KELHEIM/FRANZENSBAD. Scherzhaft
hatte Jens Innerhofer vor der Partie auf
einen 1:0-Sieg der E-Junioren des ATSV
Kelheim getippt. Ganz ging’s mit dem
0:16 (0:6) gegen den gleichaltrigen
Nachwuchs vonManchester United in
einem Freundschaftsspiel im tschechi-
schen Franzensbad nicht auf. Aber der
Elfjährige war weit davon entfernt, ge-
knickt vom Platz zu schleichen. „Trai-
ner“, sagte er und baute sich vor Schü-
lerleiterWilli Hacker auf, „ich bin sehr
zufrieden. Wir sind unter 20 Gegento-
ren geblieben und einmal bin ich aus
unserem Strafraum bis vors Tor von
Manchester gekommen.“

Drei Trainer, eine Physiotherapeutin

Niemand aus der Reisegruppe des
ATSV Kelheimwar nach dieser einma-
ligen Partie gegen die U 11 des engli-
schen Rekordmeisters in mieser Stim-
mung. Betreuer Alex Ziegler rückte die
Verhältnisse humorig zurecht: „ManU
hat 95 Prozent der Zweikämpfe ge-
wonnen, aber wir hatten mehr Ballbe-
sitz – durch die Anstöße nach den To-
ren.“ Unisono schwärmte der Tross
aus der Kreisstadt über die fußballeri-
schen Fähigkeiten der Engländer. „Sie
waren in allen Belangen um vier Klas-
sen besser. Viele von uns konnten es
kaum fassen, dass zehn- und elfjährige
Buben so Fußball spielen können.
Manchester würde bei uns Teams aus
der C-Jugend abschießen“, fasste Willi
Hacker seine Eindrücke zusammen.

Die Kelheimer hatten die Partie
nach einer Teilnahme bei einem Tur-
nier der Deutsch-Tschechischen Fuß-
ballschule in Schwandorf per Los ge-
wonnen (MZ berichtete). Möglich
wurde das besondere Spiel, da ManU
am Wochenende in Franzensbad und
Rehau an einer Mini-WM teilnahm
(Dabei übrigens Zehnter wurde. Der
Titel ging an den FC Porto vor Juven-
tus Turin.)

Auf der zweistündigen Anfahrt der
Kelheimer Abordnung war die Vor-
freude der 15 Spieler (darunter ein Mä-
del) unüberhörbar. „Sie waren richtig
überdreht.“ Die 50-köpfige Gruppe
samt Eltern und Betreuern stärkten
sich nach Ankunft erst mal mit einer
Brotzeit. Die Briten ließen sich Zeit.
Zunächst erschien der Porto-Nach-
wuchs, der gegen ZCE Pilsen ebenfalls
ein Freundschaftsspiel austrug.

Dann kamen die Jungs aus Man-
chester. Drei Trainer und eine Physio-
therapeutin begleiteten sie. „Aber da
war keiner auch nur eine Spur von ar-

rogant“, schwärmt Hacker. Kräftiges
Händeschütteln zwischen Spielern
und Betreuern sowie gemeinsame
Fotos standen vor der Partie an. Mit
dem Anpfiff zog ManU eine Lehrstun-
de im Fußball ab. „Spielkultur, Tech-
nik, Taktik, physische Fitness – alles
vom Feinsten“, so der ATSV-Schülerlei-
ter. „Unseren Leuten am Spielfeldrand
stand derMund offen vor Staunen.“

Eine Torchance? „Eher nicht“

Vor der Pause konnte Kelheim bei
sechs Gegentreffern noch einigerma-
ßen mithalten. Nach dem Wechsel

„hat United noch eine Schippe drauf-
gelegt. Nach jedem Anstoß von uns
war die Kugel schonwieder weg.“ Eine
Torchance hatten die Niederbayern
„eher nicht“. Alle 15 Kelheimer E-Ju-
gend-Kicker durften im Verlauf der
Partie aufs Feld. Am Ende der 2 x 20
Minuten waren die ATSV-Youngsters
platt; im Bus ging’s zurück in die Hei-
mat. Rebecca Ziegler (10), Libero bei
den Kreisstädtern, hatte sich wie ihre
Mitspieler wacker gehalten. „Sie hat
super Arbeit geleistet“, so Schülerleiter
Hacker. Selbst bei einem 0:16 ist ein
Lobmal angebracht.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

HIGHLIGHTDie E-Jugendfuß-
baller des englischen Re-
kordmeisters ziehen ihre Al-
terskollegen aus Kelheim
mit 16:0 ab. Als Verlierer
fühlt sich aber keiner.

ATSV staunt über die Jungs vonManU

Der Deckung durch die ATSV-Spieler (gelbe Shirts) entzogen sich die ManU-Jungs blitzschnell.

Rot in Rot: Der ATSV und Manchester United posieren samt Betreuern fürs Erinnerungsfoto. Fotos: privat

LANDKREIS. Der Reserve-Spielbetrieb
im Fußballkreis Landshut wird auf
neue Beine gestellt. Beim ersten „Run-
den Tisch“ von Kreisfunktionären des
Bayerischen Fußballverbandes (BFV)
und Vertretern von neun Klubs einig-
te man sich auf eine Reform, die be-
reits zur kommenden Saison gültig
wird. Wichtigste Änderung: Die Kreis-
liga-Reserve ist Geschichte; aus ihr ent-
stehen – in Verbindung mit zweiten
Teams der Bezirksligisten und -oberli-
gisten – zwei völlig neue A-Klassen.

Fußballkreis-Boss Manfred Trestl
sowie Gruppen-Spielleiter Richard
Sedlmaier trafen sich mit neun Klub-
Abgesandten, die bei den Winterta-
gungen auserkoren wurden. Aus dem
Landkreis waren Karl Pfeiffer (TSV
Bad Gögging), Stefan Gietl (TSV Neu-
stadt) und Christian Eichhorn (SV Pat-
tendorf) mit dabei. Sie alle strebten
eine Lösung in der „Reserve-Problema-
tik“ an: Weil immer mehr zweite
Mannschaften am aufstiegsberechtig-
ten Spielbetrieb – sprich bei den ersten
Teams – mitkicken, bluten die eigent-
lichen Reserve-Ligen aus.

Nach 90 Minuten intensiver Dis-
kussion fand die Runde eine Lösung.
Zur neuen Saison gibt es in der Kreisli-
ga keine Reserverunde mehr. Die be-
troffenen zweiten Teams werden mit
den Reserven aus Bezirksoberliga und
Bezirksliga West in zwei neue A-Klas-
sen aufgeteilt (Nord/Süd). Außen vor
sind Klubs wie der TV Schierling II,
die schon höher spielen. Um auf die
Zahl von 14 Teams zu kommen, rü-
cken erste A-Klassen-Mannschaften
ohne Reserve in die neuen Ligen. Die
Vereine der A-Klassen Nord und Süd
sind aufstiegsberechtigt.

Weiterer Schritt: Die bisher fünf A-
Klassen der „Einser“-Teams werden
um eine reduziert und neu geordnet.
Die vier A-Klassen heißen: Landshut,
Laaber, Mainburg, Kelheim. Entspre-
chend betiteln sich auch die dazu ge-
hörigen Reserve-Staffeln.

Einem anderen Wunsch der Verei-
ne wurde auch entsprochen. Um eine
zeitliche Kopplung der Spieltermine
von erster und zweiter Mannschaft zu
ermöglichen, werden sämtliche Spiel-
klassen im Fußballkreis Landshut eine
Stärke von 14 Teams aufweisen. Dies
gilt ebenfalls zur kommenden Saison.
Ein vermehrter Abstieg aus der Be-
zirksliga kann allerdings in der Kreisli-
ga zu einer Abweichung führen. Mit
den einheitlichen 14er-Ligen geht
auch ein gemeinsamer Saisonbeginn
einher: 7. August 2011. (mar)

Reserven
kommen in
neue Liga
REFORMDer Spielbetrieb der
zweiten Teams ändert sich
mit der Saison 2011/12. Vor
allemKlubs ab der Kreisliga
aufwärts sind betroffen.

Schierlings zweite Garde (in rot) muss
nicht in die A-Klasse. Sie bleibt in der
Kreisklasse. Archivfoto: ear

SIEGENBURG. Gegen Spitzenreiter VfB
Straubing II mussten die Fußball-Da-
men des TSV Siegenburg zuhause ihre
erste Niederlage in der Bezirksliga-
Rückrunde hinnehmen. Der Gast sieg-
te 2:1 (0:1). Den besseren Start erwisch-
te Siegenburg und führte bald durch
Theresa Anthofer (8.). Straubing blieb
vor der Pause blass. Doch nach Wie-
deranpfiff drehte der VfB das Spiel
durch einen Doppelschlag von Silke
Raml (49.) undGabi Rohrmüller (54.).

Erste Pleite in
derRückrunde
WACKER Siegenburgs Fußbal-
lerinnen unterliegen Spit-
zenreitermit 1:2.

BAD ABBACH. Mit einer klugen Finte
brachten sich die A-Juniorenfußballer
der JFG Donautal Bad Abbach im Lan-
desliga-Spiel beim TSV Forstenried per
3:0 (1:0) auf die Siegerstraße. Statt ab-
wartend aufzutreten, hatte Betreuer
Peter Rieger seinem Team anfangs
Pressing verordnet. Die Taktik ging
auf: Maxi Karl (5.) machte früh das 1:0.
Dann zog sich die JFG zurück und
konterte: Karl zum 2:0 (64.) und Sebas-
tian Stadler (86.) zum 3:0.

Donautal landet
Auswärtserfolg

BAD ABBACH. Fußball-Landesligist TSV
Bad Abbach machte am Wochenende
den Klassenerhalt endgültig perfekt
und kann sich in seinen Planungen
für die kommende Saison auf die Lan-
desliga konzentrieren. Nachdem in
Hans Sigl bereits vor einigen Wochen
ein Nachfolger für Trainer Robert
Mühlbauer gefunden wurde, nimmt
nun auch die Kadergestaltung deutli-
chere Konturen an.

Markus Englert vom TSV Neustadt
wird zum Landesligisten wechseln.
Der Mittelfeldspieler erzielte in der
laufenden Kreisliga-Saison sechs Tore
für seinen Verein. Englert, der als Juni-
or beim FC Ingolstadt kickte, wird die
„Neustädter Fraktion“ des TSV Bad Ab-
bach stärken. Mit Daniel Beerschnei-
der und Stefan Waldhier stehen be-
reits zwei ehemalige Neustädter Spie-
ler imAufgebot der Abbacher.

Mit Stefan Galli, der als Spielertrai-
ner zu Kreisklassen-Meister SV Leng-
feld wechselt (MZ berichtete), wird
sich auch sein Bruder Gerhard dem
Nachbarverein anschließen. Der In-
nenverteidiger stand in den beiden
jüngsten Landesliga-Partien jeweils in
der Abbacher Startelf. Vize-Kapitän
Michael Baier wird in der kommenden
Saison kürzertreten und in der zwei-
tenMannschaft auflaufen. (ear)

BadAbbachholtNeustädterKicker
WECHSELMarkus Englert, der als Junior beim FC Ingolstadt spielte, geht zum Landesligisten

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE ÄNDERUNGEN

➤ Neu: Es gibt keine Kreisliga-Reserve
mehr; die zweiten Teams dieser Staffel
werdenmit den Reserven aus BOL und
BLWest zu zwei aufstiegsberechtigten
A-Klassen zusammen gefasst (Nord und
Süd). Fehlen noch Klubs auf die Sollstär-
ke von 14Mannschaften, rücken A-
Klassisten ohne Reserve in diese Ligen.
➤ Neu: Die bisherigen fünf A-Klassen der
ersten Teamswerden auf vier (Lands-
hut, Laaber, Mainburg, Kelheim) redu-
ziert. Die A-Klasse Vilsbiburg fällt weg;
die Teamswerden auf die verbleibenden
A-Klassen aufgeteilt.

TRAIN. Der Senioren-Pokalsieger bei
den Stockschützen im Kreis „603 Be-
freiungshalle“ heißt wie im Vorjahr
SV Hadrian Hienheim. Auf den Bah-
nen in Train ließen Dietmar Burger,

Reinhart Thoma, Hans Treffer und
Max Moritz mit 16:0 Zählern keinen
Zweifel an der Titelverteidigung auf-
kommen. Zweiter wurde der FC Teugn
vor demESC Berching.

Neun Teams spielten imModus „Je-
der gegen jeden“. Hienheim verwies
Teugn (12:4) mit Josef Huber, Günter
Skorsetz, Richard Listl und Michael
Meis sowie Berching (9:7) auf die Plät-
ze. Vierter wurde der SV Schwaig (8:8),
der sich bei Punktgleichheit dank der
besseren Stocknote (1,544:0,918) vor
Gastgeber FC Train behauptete. Auch
Rang sechs wurde über die bessere No-
te vergeben. Der TV Herrnwahlthann
(6:10/0,627) lag vor D’Stöckler Gun-
delshausen (0,616). SG Painten (4:12)
und ESVMainburg (3:13) rundeten die
Wertung ab. Hienheim und Teugn tre-
ten am 22. Mai in Untertraubenbach
zumBezirkspokal an.

Hienheim siegtmit blütenweißerWeste
TITELVERTEIDIGUNGDer SV holt sichwie 2010 den Senioren-Kreispokal der Stockschützen

Sieger Hienheim (vorne) wird flankiert von FC Teugn (l.) und ESC Berching (r.)
sowie Kreisobfrau Ingrid Kärtner und Schiedsrichter Rainer Lohr. Foto: privat
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